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Martin Federlein sowie Studentinnen und Studenten der Sprachschule (GLS) in der Kastanienallee

Ich darf Ihnen gegenüber meine Freude zum Aus-
druck bringen, dass Sie sich entschlossen haben, 
zukünftig in diesem Bezirk zu wohnen und/oder 
auch zu arbeiten. Selbst wenn ich davon ausgehen 
kann, dass Sie sich schon ein wenig mit dem Bezirk 
befasst haben, darf ich Ihr Interesse noch auf einige 
Dinge richten.

Pankow ist heute mit über 360 000 Menschen der 
einwohnerstärkste Berliner Bezirk. Pankow bietet 
mit seinen sieben Sanierungsgebieten und den bei-
den größten Neubauvorhaben nach der Wende in 
 Karow - Nord und Französisch-Buchholz mannigfaltige 
Wohn ungsangebote im Segment Mietwohnungen, 
Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser. 

Seit einigen Jahren werden in unserem Bezirk die mei-
sten Kinder unserer Stadt geboren und was besonders 
erfreulich ist, dass die jungen Eltern in unserem Be-
zirk bleiben, weil sie für ihre Kinder ein ausreichendes 
Angebot an Spielplätzen, ein vielfältiges Angebot 
an Kitas und Schulen vorfinden. Auch bietet unser 
grüner Bezirk mit seinen 13 Ortsteilen sowie vie-
len Parkanlagen und Plätzen ausreichend Raum für 
ausgedehnte Spaziergänge und zur sonstigen Frei-
zeitgestaltung. Unsere Sportvereine decken fast die 
gesamte Palette der Sportarten für Jung und Alt ab, 
einschließlich einer innerstädtischen Golfanlage in 
Blankenburg und einiger Reitvereine in Blankenfelde.

Liebe Neu-Pankowerinnen 
und Neu-Pankower

Für unsere älteren Bürger haben wir ebenfalls ein 
vielfältiges Angebot vorrätig. Ganz besonders darf 
ich auf den quicklebendigen Ortsteil Prenzlauer Berg 
hinweisen, der mit seiner bunten Palette an gastro-
nomischen und kulturellen Möglichkeiten nicht nur 
die Bundeskanzlerin und Bundeskanzler anzieht, 
sondern auch Präsidenten aus Europa und Übersee. 
In diesem Ortsteil ist fast alles fußläufig bzw. mit 
Fahrrad oder Tram sowie S- und U-Bahn erreich-
bar. Hier können Sie auf den Spuren von Bierbraue-
reien, der Wiege der Stummfilme und der Wiege der 
Wieder vereinigung wandeln, also vieler Zeugnisse 
der älteren und jüngeren Geschichte unseres Landes 
und unserer Stadt.

Diese Broschüre soll Sie auch anregen, die darge-
stellten Sehenswürdigkeiten in unseren Ortsteilen 
zu besuchen.

Ich hoffe, dass ich Ihre Neugierde geweckt habe 
und wir uns an der einen oder anderen Stelle be-
gegnen werden. Auch darf ich Sie ermuntern, mir 
An regungen oder auch kritische Hinweise zu geben.

Ihr
Martin Federlein
Bezirksstadtrat für Bürgerdienste und Wohnen 
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Bezirk
Pankow 

 • Fläche: 103 Quadratkilometer

 • Bevölkerung: ca. 370 000 Einwohner
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Pankow
aus drei mach eins

Rathaus PankowKino Toni

Die Ortsteile Pankow, Prenzlauer Berg und Weißen-
see waren früher eigenständige Berliner Bezirke. 
Doch seit 2001 bilden sie den Großbezirk Pankow 
– mit 360 000 Pankowern den einwohnerreichsten 
Bezirk Berlins. Nicht nur die Zahl der Einwohner 
ist nicht zu toppen, auch sonst kann man Pankow 
als Bezirk der Superlative bezeichnen. Szenekieze 
und idyllische, ausgedehnte Grünfl ächen und Park-
anlagen, attraktive Wohnbereiche, beliebte Kultur-
zentren und wachsende Gewerbestandorte sind auf 
insgesamt 103 Quadratkilometern gleichermaßen 
zu fi nden.

So ist Pankow mit seinen insgesamt 13 Orts-
teilen Prenzlauer Berg, Weißensee, Blanken-
burg,  Karow, Heinersdorf, Pankow, Blankenfelde, 
Buch,  Französisch-Buchholz, Niederschönhausen, 
 Rosenthal, Wilhelmsruh und der Stadtrandsiedlung 
Malchow bei Jung und Alt beliebt. Während Stadtfans 
und Besucher aus aller Welt die Cafés im Prenzlauer 
Berg oder Konzerte in der Kulturbrauerei und im 
Velodrom sowie Sportveranstaltungen in der Max-
Schmeling-Halle besuchen, nutzen Naturliebhaber 

die Botanische Anlage in der Blankenfelder Chaussee, 
den Bürger- oder Schlosspark in Niederschönhausen 
und Buch oder den Volkspark in Prenzlauer Berg, 
das Naturschutzgebiet am  Faulen See, die Grünflä-
chen am Weißen See für gemütliche Spaziergänge. 
Kulturbegeisterte widmen sich der Kunst in der Kul-
turbrauerei, in der ehemaligen Brauerei Pfefferberg, 
im Prater, im Brose-Haus, im Schloss Schönhausen 
oder in der Galerie Pankow in der Wollankstraße. 
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Wasserturm Prenzlauer Berg

Mädchen am Milchhäuschen in Weißensee Buch Zentrum

Im TIC, dem Touristischen Informationscenter in 
der Kulturbrauerei, finden Neubürger und Touristen 
Antworten auf ihre Fragen, erhalten Broschüren über 
verschiedene Angebote und Anlaufstellen im Bezirk.

Damit Gäste aus anderen Städten oder fernen  Ländern 
und Neubürger sich in Pankow zurecht finden,  wurde 

Selbst Wein wird in Pankow, und zwar am Osthang 
des Wasserturms, angebaut. Kurz und gut – von A 
wie Arkenberge in Blankenfelde bis Z wie Zeiss-
Großplanetarium in Prenzlauer Berg bietet Pankow 
zwischen Alex und Barnim fast alles, was das Herz be-
gehrt – und das alles geht mit und ohne Auto. Durch 
das öff entliche Nahverkehrsnetz ist jeder Ortsteil gut 
erreichbar. Auch von außen kommt man mit dem 
Auto durch die Autobahnanbindung bequem von 
A nach B. Viele Fahrradwege machen auch den Ritt 
auf dem Drahtesel zu einem entspannten Erlebnis. 

ein touristisches Wegeleitsystem entwickelt. Ins-
gesamt 28 Stelen informieren Besucher in Deutsch 
und in Englisch an markanten Standorten über die 
Sehenswürdigkeiten des facettenreichen Bezirks. Die 
Leitstelen befinden sich unter anderem am Senefelder 
und am Kollwitzplatz, am Sportpark Friedrich  Ludwig 
Jahn, am Schloss Schönhausen, am Bürger- und Bro-
separk, am Rathaus Pankow, am Anton platz, an der 
Kunsthochschule, an der Film-Stadt Weißensee, Lie-
bermannstraße und am Jüdischen Friedhof.

Und wer Pankow noch nicht kennt, sollte sich auf den Weg 
machen. Ein Besuch lohnt sich. 



Berlin-Pankow | 8Berlin-Pankow | 8

– Anzeige –
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Prenzlauer Berg
jung, modern und absolut „in“

Café

Kletterfelsen
Schwedlerstraße

Prenzlauer Berg ist ein quirliger Ortsteil von 
 Pankow mit knapp 135 000 Einwohnern. Doch 
das ist noch nicht lange so: Über Jahrhunderte 
hinweg war Prenzlauer Berg eine einfache Feld-
mark. Hier befanden sich Mühlen, und es wurde 
nicht nur Wein angebaut, sondern auch viel Bier 
gebraut – die Zahl der hier angesiedelten Brauereien 
war in keinem anderen europäischen Land so hoch 
wie hier. Kleinbauern besiedelten das Gebiet, doch 
im Zuge der Industrialisierung und der daraus 
resultierenden Landflucht wurde die Gegend zum 
Spekulationsgebiet für die Bauwirtschaft.

Markt Kollwitzplatz



GLS Sprachschule

So wurden in kurzer Zeit Häuser und Straßen, 
Wasser- und Abwasserleitungen, Gehwege und 
Gasleitungen gebaut und eingerichtet. Es entstand 
ein Arbeiterbezirk mit dunklen Wohnungen und 
bis zu sechs Hinterhöfen. Prenzlauer Berg war 
geboren. Im Gegenzug wurde die Wohnstadt Carl 
Legien nach Plänen von Bruno Taut und Franz 
Hillinger gebaut – ganz nach den Bedürfnissen 
der Bewohner mit viel Luft  und Licht. Sie gehört 
heute zum UNESCO-Weltkulturerbe. 

Relativ wenig im Zweiten Weltkrieg zerstört und in 
der DDR-Zeit dem Verfall preisgegeben, präsentiert 
sich Prenzlauer Berg mit seinen fünf Sanierungs-
gebieten heute im Gründerzeit-Chick. Jung sind 
seine Bewohner und auch seine Besucher, durch 
zahlreiche Cafés und kleine indi viduelle Geschäfte 
ist der „Prenzlberg“, wie er von vielen Orts teil-Fans 
liebevoll genannt wird, zu einem Ort mit Kult-

charakter geworden, der über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus auch in Europa und Übersee bekannt 
ist. Zusätzlich lockt die Sprach schule GLS in der 
 Ka st anien allee Studentinnen und Studenten aus 
vielen Ländern hierher.

Café Prenzlauer Berg
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Gethsemanekirche

Früher ein Ort zum Bierbrauen – heute ein Ort für 
Kultur: Die Kulturbrauerei an der Schönhauser Allee 
36–39 avancierte im Laufe der letzten Jahre zu einer 
der größten alternativen Kultureinrichtungen in 
ganz Berlin. Das 25 000 Quadratmeter große Areal 
ist ein Standort für Kultur und Kunst, Gewerbe und 
Dienstleistungen. Konzerte, Th eaterauff ührungen, 
Lesungen und Gespräche fi nden hier ebenso statt 
wie Ausstellungen, Partys und Veranstaltungen für 
Kinder.

Den Sternen ganz nah ist man im Zeiss-Großplane-
tarium, das von 1985 bis 1987 auf dem ehemaligen 
Gaswerksgelände an der Prenzlauer Allee 80 gebaut 
und zur 750-Jahr-Feier Berlins eröffnet wurde. Das 
beeindruckende Zentrum der Sternwarte ist die Kup-
pel mit einem Durchmesser von 23  Metern. Noch 
jünger als das Planetarium ist die Max- Schmeling-
Halle. Die Mehrzweckhalle für Sport- und Mu-
sikveranstaltungen,  Messen und  Konferenzen am 
Falkplatz verfügt über 10 000  Zuschauerplätze. Seit 
1996  trainiert der Basketballverein Alba Berlin 
hier.  Weitere Sportstätten: Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark, das Velodrom, in dem regelmäßig das 
6-Tage-Rennen stattfindet, und die Schwimm- und 
Sprunghalle im Europasportpark befinden sich in 
Prenzlauer Berg. Wer es beschaulicher mag, kann am 
angrenzenden Mauerpark spazieren gehen und die 
Seele baumeln lassen. Früher war hier ein Exerzier-
platz,  anschließend wurde auf dem Gelände der 
Eberswalder  Güterbahnhof errichtet. Und dann war 
es lange Zeit Mauergebiet zwischen Ost und West. 

Kulturbrauerei



Mauerpark

Heute ist zwischen Eberswalder und Gleimstraße 
aus dem ehemaligen „Todesstreifen“ eine Grün-
anlage geworden. Wie wäre es mit einem kleinen 
Spaziergang im Volkspark Prenzlauer Berg? Die 29 
Hektar große Grünanlage befi ndet sich nordöstlich 
des S-Bahnhofs Landsberger Allee und wird durch 
drei Anhöhen geprägt. Für Kinder gibt es einen 
großen Spielplatz, auf dem sie sich austoben können. 

Zum Kaffee oder für ökologisch einwandfreie Lecker-
bissen eignet sich der Kollwitzplatz. Der hier befind-
liche Ökomarkt lädt zum Bummeln und Schlem-
men ein, aber auch die vielen kleinen Cafés drum 
 herum. Auch in der Kastanienallee ist viel Platz 
zum  „Chillen“ – individuelle Restaurants, Cafés und 
Geschäfte  versprechen alles außer Langeweile und 
Gleich förmigkeit.

Die Schönhauser Allee hat sich am S- und U-Bahnhof 
Schönhauser Allee zu einer beliebten Einkaufs meile 
und zum Zentrum von Prenzlauer Berg entwickelt. 
Wie prachtvoll das Stadtbad in der Oderberger  Straße 
einmal ausgesehen haben muss, lässt sich heute 
nur noch erahnen. Die 1902 eröffnete öffentliche 
 Reinigungsanstalt, eines der ersten Bäder Berlins, ist 
seit 1986 geschlossen. Es soll jedoch denkmalgerecht 
umgebaut und als Bad genutzt werden.

Weitere Sehenswürdigkeiten: der „Dicke Hermann“ 
mit seiner beeindruckenden Unterwelt – der Was-
serturm zwischen Knaak- und Belforter Straße, die 
Gethsemanekirche an der Stargarder Straße, die 
Segenskirche in der Schönhauser Allee, die Imma-
nuelkirche an der Prenzlauer Allee, der Prater und 
der Pfefferberg, der Jüdische Friedhof an der Schön-
hauser Allee und die Synagoge in der Rykestraße – 
die heute größte Synagoge Deutschlands. Sie wurde 
übrigens 1902–1904 erbaut und nach umfassender 
Renovierung 2007 mit insgesamt 1200 Plätzen wieder 
eingeweiht. 
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Marthashof

Auch ein Spaziergang zur Bösebrücke ist empfehlens-
wert: Hier fand der eigentliche Fall der Mauer statt, 
als in der Nacht zum 9. November 1989 am Grenz-
übergang Bornholmer Straße die DDR-Bürger die 
Mauer „niederrissen“ und sich mit den West berlinern 
in den Armen lagen. Ein Ereignis, das heute noch die 
Emotionen weckt und jedes Jahr an dieser Stelle mit 
einem Erinnerungsfest begangen wird. 

Nach der Wende lebten trotz des Neubaus von 
Platten bausiedlungen noch etwa 160 000 Menschen 
in Prenzlauer Berg – nur noch halb so viele wie Ende 
der 1920er-Jahre. Grund hierfür war die jahrzehnte-
lange Vernachlässigung der Bausubstanz. 

Zahlreiche Gebäudeteile, vor allem Seitenf lügel 
und Quergebäude, waren unbewohnbar geworden 
und standen leer. So wurde Prenzlauer Berg Anfang 
der 1990er-Jahre zum größten Sanierungsgebiet 
Mittel europas. In fünf ausgeschriebenen Sanie-
rungsgebieten wurde die Sanierung von mehr als 
30 000 Wohnungen gefördert. Heute sind große 
Teile des Ortsteils saniert und bilden das größte 
Gründerzeitviertel Deutschlands. Zusätzlich wur-
den Kinderspielplätze gebaut und Kindergärten 
eingerichtet, sodass es heute besonders junge Fa-
milien nach Prenzlauer Berg zieht. 

Ein Beispiel für Sanierung und die neue  Nutzung 
eines Gebietes ist der Alte Schlachthof am 
 S-Bahnhof Storkower Straße, der bis Oktober 1977 
Zentralviehhof hieß. Lange hatte es gedauert, die 
Schlächterinnung von einem zentralen Schlacht-
hof zu überzeugen. Rudolf Virchow hatte schon 
1864 für eine hygienische Alternative zu den vielen 
kleinen privaten Schlachtereien in der Innenstadt 
geworben. 

„Platz des 9. November 1989“ an der 
Bösebrücke am S-Bahnhof Bornholmer Straße
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Fassade Gaudystraße

längste Fußgängerbrücke Europas. „Langer  Jammer“ 
wurde sie wegen ihres jämmerlichen Zustands ge-
nannt. Heute ist davon nur noch ein kurzes Teilstück 
erhalten und der Name der Brücke lebt in der Straße 
„Zum langen Jammer“ weiter. 

Während des Krieges wurde ein Großteil der Schlacht-
hofgebäude zerstört und schon bald wieder aufgebaut. 
Die Rote Armee richtete hier ein sogenanntes Kriegs-
beutelager ein, auf den Freiflächen wurde Trümmer-
schutt zwischengelagert. 

Zu DDR-Zeiten wurde der Schlachtbetrieb wieder 
aufgenommen, zuletzt als VEB Fleischkombinat Ber-
lin. Nach der Wiedervereinigung wurde die Fleisch-
verarbeitung hier stillgelegt. Erst Ende der 1990er-
Jahre, im Zuge der Olympiabewerbung Berlins für das 
Jahr 2000, kamen wieder Ideen, das Schlachthofge-
lände zu neuem Leben zu erwecken. Heute befindet 
sich auf der ca. 50 Hektar großen Fläche des alten 
Schlachthofes ein neues modernes Stadtquartier mit 
rund 2 000 Wohnungen und 250 000 Quadratmeter 
Dienstleistungs-, Handels- und Büroflächen. Zu dem 
Stadtquartier gehören außerdem denkmalgeschützte 
Gebäude sowie über zehn Hektar Park- und öffent-
liche Grünflächen. Mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln ist jeder Besucher des „Prenzlberges“ mobil. 
Ob Bus, S- oder U-Bahn, man kommt bequem zum 
Ziel. Das U-Bahn-Viadukt entlang der Schönhauser 
Allee ist übrigens auch architektonisch ein „Augen-
schmaus“. 

Alter Schlachthof

1876 war es endlich so weit. Der Magistrat hatte 
ein Gebiet zwischen den heutigen S-Bahnhöfen 
Landsberger Allee und Storkower Straße erworben. 
Nach den Hygieneregeln von Virchow baute Ar-
chitekt Hermann Blankenstein, dessen kommunale 
rote Backsteinbauten Prenzlauer Berg ihren Stempel 
aufgedrückt haben, den Schlachthof. Neben Schlacht-
häusern entstanden Vieh- und Auktionshallen für 
Kälber, Rinder, Schweine, Hammel, Verwaltungs- 
und Technikgebäude. Hunderttausende von Tieren 
wurden hier jedes Jahr verarbeitet. 

Im Ersten Weltkrieg stagnierte das Geschäft. In den 
1930er-Jahren wurden die Anlagen erweitert und bis 
1940 entstand eine 420 Meter lange Fußgängerbrücke 
quer über den Viehhof zum heutigen S-Bahnhof Stor-
kower Straße. Die Brücke wurde in den 1970er-Jahren 
auf über 500 Meter verlängert und war  damit die 



Ortsteil 

Alt-Pankow
Kultur und viel Grün 
für Jung und Alt
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Bürgerpark

Der Ortsteil Alt-Pankow grenzt an den Ortsteil 
Prenz lauer Berg und umfasst mit dem Kissingen-, 
Harz- und Tiroler Viertel eine sehr nachgefragte 
Wohnsiedlung. Weiterhin gehört das Zentrum um 
die Breite Straße zu diesem Ortsteil. Und was seine 
Angebote anbelangt, ist Pankow ganz groß: Ob Ruhe 
und Gemütlichkeit in einer der vielen Parkanlagen 
oder der medizinischen Betreuung im Caritas-Kran-
kenhaus Maria Heimsuchung mit seiner berühmten 
Geburtsstation, ob Kultur im Schloss oder in einer 
der vielen Galerien oder die Wochenmarktatmo-

sphäre an der Breiten Straße – Pankow ist für Jung 
und Alt einen Besuch wert. Und eigentlich ist der 
Ortszeil – zumindest bei den Deutschen – auch 
durch die Lieder „Sonderzug nach Pankow“ von Udo 
Lindenberg und „Bolle“ in aller Munde.

Pankow wurde erstmals 1311 urkundlich erwähnt, 
jedoch erst im Jahr 1920 nach dem „Gesetz über die 
Bildung einer neuen Stadtgemeinde Berlin“ einge-
meindet. Die Panke war es, die dem Bezirk seinen 
Namen gab. 
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Alte Pfarrkirche Pankow

Sie durchzieht den Bezirk und bietet an manchen 
 Orten wundervolle Natureinblicke. „Fluss mit 
 Strudeln“ bedeutet das slawische Wort „Paniwka“. 
Früher ein Fluss mit starkem Gefälle, der sogar das 
Mühlrad  einer Wassermühle mit sich riss, ist er heu-
te nach seiner Regulierung im Jahr 1908 ein „ge-
zähmter“ kleiner Wasserlauf. Im Ortsteil Pankow 
befinden sich das Rathaus und die Kirche zu den 
Vier Evangelisten rund um den Dorfanger. Auch 
das  barocke Kavalierhaus in der Breiten Straße aus 
dem Jahr 1770, die Wohnanlage Amalienpark mit 
ihrem idyllischen Parkbereich, die Ende des 19. Jahr-
hunderts im Landhausstil entstand, und das ehe-
malige jüdische Waisenhaus befinden sich hier. 

Das Waisenhaus wurde von der jüdischen Gemeinde 
1882 zunächst für jüdische Flüchtlingskinder erbaut. 
Später diente es als Heim für jüdische Waisenkinder. 
Nach 1940 wurde das Haus von den Nationalsozi-
alisten geschlossen, die verbliebenen Bewohner in 
Konzentrationslager deportiert und viele von ihnen 
dort ermordet. Nachdem das Gebäude durch die 
Cajewitz-Stiftung aufwendig restauriert wurde, zogen 
2001 die bezirkseigene Janusz-Korczak-Bibliothek 
und 2006 eine private Schule hier ein. Im Eingangs-
bereich erinnert eine Stele an die Geschichte dieses 
Hauses. 

Im Ortsteil Pankow befinden sich auch der Bürger-
park und der Schlosspark Niederschönhausen, in 
dem sich das Schloss Schönhausen, das die preu-
ßische Königs familie im 17. Jahrhundert bauen ließ, 
be findet. Das Schloss ist in vielerlei Hinsicht ein 

wahrhaft geschichtsträchtiger Ort: Im 18. Jahrhun-
dert befand sich das Schloss im Besitz der Königin 
Elisabeth Christine, der Gemahlin König Friedrichs 
II. Aus dieser Zeit sind auch heute noch bedeutende 
Teile der originalen Ausstattung erhalten. Es war zu 
DDR-Zeiten zunächst Sitz des DDR-Präsidenten Wil-
helm Pieck und später Sitz des Staatsrates der DDR 
sowie Gästehaus der Regierung. 

Schloss Schönhausen
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Carl-von-Ossietzky-Gymnasium Pankow
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kompetent recherchiert 
verständlich formuliert 
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Kavaliershaus

http://www.mediaprint.info
http://www.raumausstattung-busch.de
mailto:khleinen@aol.com
http://www.steuerkanzleileinen-berlin.de
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Bibliothek (ehem. Jüdisches Waisenhaus)

Rathaus-Center innen Alte Mälzerei

Als Ort des Zentralen Runden Tisches und der Zwei-
plus-Vier-Gespräche, die die deutsche Wiederverei-
nigung vorbereiteten, spielte Schloss Schönhausen 
nach 1989 eine besondere historische Rolle. Heute 
befindet sich in den Gebäuden der Schlossanlage 
die Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS).

Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen im Sanierungs-
gebiet Wollankstraße wurden seit 1994 viele Pläne 
realisiert, um den Ortsteil Pankow attraktiver zu 
gestalten: Neben der Renovierung zahlreicher Wohn-
häuser ist rund um den Dorfanger ein attraktives Ein-
kaufszentrum entstanden. Zahlreiche Einzelhändler 
haben sich zudem an der Breiten Straße angesiedelt. 

Es sind neue Kindertagesstätten, Spielplätze und 
vier neue Sporthallen entstanden. Weiterhin wären 
noch die Hoffnungskirche in der Elsa-Brändström-
Straße, die katholische Kirche und das Rosa-Luxem-
burg-Gymnasium in der Kissingenstraße sowie das 
Ossietzkygymnasium in der Görschstraße, in dem 
Schülerinnen und Schüler gegen das DDR-Regime 
rebellierten – was international 1988 große Aufmerk-
samkeit erregte – zu erwähnen.

Die ehemalige Mälzerei, die zu den 
 bedeutendsten Industriedenk mälern 
 gehört, wurde in 54 individuelle  Wohnungen 
umgewandelt.
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Ortsteil 

Niederschönhausen

Max-Delbrück-Schule Friedenskirche Niederschönhausen

Sowjetisches Ehrendenkmal

Die Schönholzer Heide, im 19. Jahrhundert ein beliebtes 
Ausflugsziel mit Tivoli-Format, war  während des Zwei-
ten Weltkriegs Standort eines großen Zwangsarbeiterla-
gers. Nach dem Krieg entstand hier im nordwestlichen 
Teil des Parks zusammen mit den Ehrenmalen im Tier-
garten und im Treptower Park das dritte sowjetische 
Ehrenmal in Berlin.

Das Sowjetische Ehrenmal in der Schönholzer Heide 
wurde von Mai 1947 bis November 1949 errichtet und 
hat eine Fläche von 30 000 Quadratmetern.

Dieser Ortsteil ist geprägt durch die vielen Parkanlagen wie 
Brosepark und die große Schönholzer Heide. 

Eine sowjetische Architektengruppe bestehend aus Kon-
stantin A. Solowjew, M. Belarnzew, W. D.  Koroljew und 
dem Bildhauer Iwan G. Perschudtschew entwarf den 
Soldatenfriedhof, auf welchem 13 200 der etwa 80 000 
bei der Schlacht um Berlin im März/April 1945 gefal-
lenen Soldaten der Roten Armee beigesetzt wurden. 
Auf einer Mauer rund um das Ehrenmal sind auf 100 
Bronzetafeln die Namen, Dienstgrade und Geburtsjahre 
von einem Fünftel der Opfer, die identifiziert werden 
konnten, angebracht.

Von 1960 an wohnten die Mitglieder der DDR-Regie-
rung in Niederschönhausen. Sie bewohnten damals das 
sogenannte „Städtchen“, ein Gebiet um den Majakowski-
ring. Dieser Teil Niederschönhausens war bis 1973 für 
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Sowjetisches Ehrendenkmal

die normale Bevölkerung nicht zugänglich. Im Ma-
jakowskiring befindet sich das „Johannes-R.-Becher-
Haus“, wie es bis 1990 offiziell hieß. Dort wohnte der 
Schriftsteller Johannes R. Becher, der auch den Text 
zur DDR-Nationalhymne schrieb. Heute ist in dem 
Haus ein privates Unternehmen untergebracht.

In der Tschaikowskistraße kann man bald wohnen 
wie in der DDR. Dafür wird das ehemalige Gäste haus 
der  DDR-Regierung umgebaut. Und auch an der 
Orangerie lässt es sich bald prima wohnen.

Nur 500 Meter westlich vom Majakowskiring entstand 
ab 1950 nach einem Beschluss der DDR-Regierung 
östlich der Heinrich-Mann-Straße die Künstlersiedlung 
Erich Weinert.

Zudem ist Niederschönhausen einer der wenigen Orts-
teile im Bezirk Pankow, in dem es noch ein Kino gibt: 
der Blaue Stern an der Hermann-Hesse-Straße/Ecke 
Waldstraße. Auch lohnt sich ein Besuch der Friedens-
kirche am Ossietzkyplatz.

http://www.kib.mercees-benz.de


Ortsteil

Karow

Karow Kirche

Neubaugebiet Karow
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Ganz viel Grün gibt es im Ortsteil Karow: 1994 
wurden die Karower Teiche zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Das Gebiet besteht aus Wiesen, Waldbe-
reichen, vier Teichen und ihren Uferzonen. Besucher 
können bei einem Spaziergang beim Studieren der 
Schautafeln ihr Wissen über die heimische Tier- und 
Pfl anzenwelt erweitern. 

Auf dem gut ausgeschilderten Wegenetz können sie 
das Gebiet erkunden, und Plattformen bieten die 
Möglichkeit, die verschiedenen Vogelarten zu beo-
bachten. 

Die Siedlung Karow wurde 1375 erstmalig urkundlich 
erwähnt, und bei der Eingemeindung zu Groß-Berlin 
im Jahr 1920 war die Gemeinde gerade einmal 949 
Einwohner stark. Seinen dörflichen Charakter hat der 
Ortsteil bis heute bewahrt: An der Straße Alt-Karow 
befinden sich neben der Kirche, dem ehemaligen 
Schulgebäude und dem Gemeindehaus auch noch 
zahlreiche Bauernhäuser und gut erhaltene Scheunen 
aus dem 19. Jahrhundert. 

Doch der Ortsteil Karow ist gleichzeitig großes 
Wohnneubaugebiet: Insbesondere nördlich des Orts-
kernes Karow wurde auf ehemaligen Ackerflächen das 
Wohngebiet Karow-Nord errichtet, eines der größten 
neuen Wohngebiete nach der Wende.

http://www.container-service.de
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Ortsteil

Wilhelmsruh

See Wilhelmsruh
(Niederstraße)

Umspannwerk
Wilhelmsruh

Über den Bezirk hinaus ist dieser Ortsteil durch die 
Bergmann-Borsig-Werke bekannt geworden. 1906 
kauft e Siegmund Bergmann ein 60 000 Quadrat-
meter großes Areal an der Grenze zu Reinicken-
dorf. Produziert wurden elektrotechnische Geräte, 
 Glühbirnen, Turbinen und Generatoren. Selbst 
Elektromobile wurden hier gefertigt. 

Nach dem Wiederaufbau des Werkes nach dem 2. 
Weltkrieg wurde der Betrieb enteignet und der VEB 
Bergmann-Borsig gegründet. Anfang der 50er-Jahre 
entwickelte sich hier das Zentrum für Kraftwerks-
anlagenbau im Osten Deutschlands. 1961 wurde 
dieses Areal zum Grenzgebiet erklärt, das hieß, dass 
das Gebiet für seine Mitarbeiter nur mit Passier-
scheine betretbar und von der Berliner Mauer zum 
großen Teil umschlossen war.

Umso erstaunlicher war es, dass die Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer dieses Werkes als Erste 
die friedliche Revolution 1989 unterstützten und den 
Versuchen von Staat und Regierung der DDR wider-
standen, sich umstimmen zu lassen. Nach der Wende 
kaufte ABB über die Treuhand dieses Werk. Als ABB 
1998 das Werk schließen wollte, haben in einer nie da 
gewesenen Einmütigkeit Senat, Abgeordnetenhaus, 
Bezirk und BVV gemeinsam mit der Bundesregierung 
Druck auf die Konzernspitze ausgeübt und erfolgreich 
die Schließung verhindert. 

Es war der Pankow-Park geboren, der neben einer 
Vielzahl kleinerer und mittlerer Unternehmen die 
Alstom Power Service GmbH (Kraftwerkstechnik) 
und das Schweizer Schienenfahrzeugunternehmen, 
die Stadler Pankow GmbH beheimatet. Außerdem 
bildet ABB jährlich bis zu 300 Azubis im Rahmen 

der Verbundausbildung für knapp 100 Unternehmen 
von Berlin und Brandenburg aus. Wilhelmsruh ist 
jedoch nicht nur von Gewerbe und Industrie geprägt. 
Im Gegenteil: Wilhelmsruh gehört zu den Berliner 
Villenvororten, die im späten 19. Jahrhundert und 
frühen 20. Jahrhundert um Berlin herum an vielen 
Stellen entstanden und die nach der Wende eine 
 bemerkenswerte Entwicklung genommen haben.



Ortsteil 

Buch
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Dieser Ortsteil entwickelte sich von einem mär-
kischen Dorf (bis zum Ende des 19. Jahrhunderts) 
zu einem der größten Gesundheitsstandorte Euro-
pas mit über 5 000 Betten und soll jetzt nach dem 
 Willen des Senates zu einem modernen Gesund-
heits-, Wissen schaft s- und Bildungszentrum unserer 
Stadt umgebaut werden.

Neben dem Krankenhausstandort entwickelte sich 
auch der wissenschaft liche Bereich im Rahmen der 
Akademie der Wissenschaft en der DDR weiter. 

Um auch für die vielen Arbeitskräfte Wohnraum 
zu schaffen, wurde zu DDR-Zeiten das ehemalige 
Bucher Zentrum mit Vorstadtcharakter zerstört und 
durch eine Plattenbausiedlung ersetzt. 2007 ging 
das größte privat finanzierte, das Helios-Klinikum 
auf dem  Ludwig-Hoffmann-Areal zwischen dem 
 Lindenberger Weg und der Schwanebecker Chaussee, 
an das Netz. Es ist eines der modernsten Kranken-
häuser unserer Stadt. 

Die Akademie der Wissenschaften der DDR hat ei-
nen schmerzhaften, aber erforderlichen Struktur-
wandel nach der Wende vollzogen. Es wurde das 
Max-Delbrück-Centrum für molekulare Medizin 

(MDC) gegründet. Das MDC, eine Einrichtung der 
Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher 
Forschungszentren, betreibt moderne medizinische 
und  klinische Forschung. 

Die Wissenschaftler des MDC setzen molekular-
biologische und gentechnologische Methoden ein, 
um die Entstehung komplexer Krankheitsbilder wie 
Krebs und Bluthochdruck in ihrem Ursprung – in 
den Genen – zu verstehen. Allein in das MDC sind 
in den Jahren nach der Wende über 250 Millionen 
Euro investiert worden. Das neu entstandene Glä-
serne Labor ist ein Besuchermagnet für die Schulen 
unserer Stadt geworden.

Torhaus Campus Berlin-Buch

Arnold-Graffi -Haus im BiotechPark

http://www.vlh.de/bst/5557
http://www.physiotherapie-priehl.de
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HELIOS Klinikum Buch

Buch
Schlosskirche

Heute umfasst die Gesundheits- und Wissenschaft s-
region Buch: das Helios-Klinikum, die Rheuma- 
Klinik, das Fachkrankenhaus für Lungenheilkunde 
und Th oraxchirurgie, die Charité, das Bildungszen-
trum für Berufe im Gesundheitswesen, das MDC, 
das Forschungsinstitut für molekulare Pharmako-
logie und eine große Zahl Firmen aus der Biotech-
nologie-Branche.

Die von Baumeister Friedrich Wilhelm Ditrichs 
entworfene Schlosskirche Buch gilt wegen ihrer 
eindrucksvollen barocken Gestaltung als eine der 
schönsten Landkirchen in der Region, obwohl heute 
ihr mächtiger Turm fehlt. 2006 hat sich ein Förder-
verein mit dem Ziel gegründet, den ursprünglichen 
Kirchturm wieder aufzubauen.

Der ehemalige Gutshof liegt in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Schlosskirche und wurde noch bis etwa 
1964 landwirtschaftlich genutzt. Ab 1989 wurde er 
zum Künstlerhof Buch umgebaut und eingerichtet, 
um vorrangig staatliche Auftragskunst zu produ-
zieren. 1992 übernahm das Areal die Akademie der 
Künste, unter deren Regie der ehemalige Gutshof 
teilweise saniert und weiter ausgebaut wurde. 

Die kurze Blütezeit, in der neben der Präsentation 
zahlreicher Ausstellungen auch klassische Konzerte 
und Theater aufgeführt wurden, fand durch die 
Einstellung der vergleichsweise geringen Förderung 
durch das Land Berlin 2003 ein jähes Ende. Derzeit 
arbeiten unter der Leitung des Künstlerhof Berlin-
Buch e.V. rund 25 Künstler (Maler, Bildhauer, Klang-, 
Licht- und Installationskünstler) sowie Restauratoren 
auf dem Areal.



Ortsteil 

Rosenthal
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Schmiede Rosenthal

Rosenthal ist ein unter Denkmalschutz stehendes 
märkisches Bauerndorf. Hier wohnten die wohl-
habenden Bauern mit ihren großen Gutshöfen, die 
viel zur Entwicklung unseres Bezirkes beitrugen. 
Auch hatte Rosenthal rund um die schöne Kirche ein 
Schloss, von dem heute nur noch Reste vorhanden 
sind, und ein Gut, was zurzeit zu einem Wohnpark 
entwickelt wird. 

Die Alte Dorfschmiede ist heute ein beliebter Ort, an 
dem sich junge Paare trauen lassen. Auch können 
Sie unter Anleitung des Schmiedes symbolisch 
ihr Glück – sprich zwei Ringe – schmieden. 

Von hier an der Uhlandstraße vor den Toren des 
Pankow-Parkes startet die Heidekrautbahn: Die 
 historische Dampflok ist regelmäßig auf Museums-
fahrt ins Umland unterwegs. Die „Berliner Eisenbahn-
freunde“ e. V. kämpfen gemeinsam mit den Panko-
wern und Reinickendorfern für die Wiederaufnahme 
des Strecken netzes von 1901, das die Branden burger 
aus Barnim und der Schorfheide (Groß Schönebeck) 
nach Pankow-Wilhelmsruh und die Berliner nach 

Brandenburg brachte.
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Mit der 34 Hektar großen botanischen Anlage an 
der Blankenfelder Chaussee findet sich hier eine 
Besonderheit, die aus einem Schulgarten entstanden 
ist. Ihre großen Schaugewächshäuser stehen unter 
Denkmalschutz. Einmal im Jahr findet ein großes 
Fest rund um die „Königin der Nacht“ statt, die nur 
an einem Tag im Jahr blüht. 

In Blankenfelde ist die Erkundung der wunderschönen 
Landschaft auch hoch zu Ross beliebt, aber auch andere 
Vierbeiner kommen hier auf ihre Kosten: Zum Austoben 
für Waldi, Pfiffi und Co. steht das Hundeauslaufgebiet 
Arkenberge an der Straße nach Arkenberge zum Aus-
toben zur Verfügung. Einen Besuch wert sind auch die 
Feldsteinkirche aus dem 14. Jahrhundert, das Stadtgut 
mit Herrenhaus aus dem Jahr 1850 und ein La-Tène-
zeitliches Gräberfeld.

Ortsteil

Blankenfelde

Felsensteinkirche

Bilder von oben nach unten:
„Kutsche Blankenfelde“
Botanischer Volkspark (neues Gewächshaus)
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Heute besteht der Ortsteil aus einem alten und einem 
neuen Teil: Das Dorf Buchholz wird 1242 erstmalig 
urkundlich erwähnt. In dem durch den Dreißig-
jährigen Krieg verwüsteten Ort werden 1688 – nach 
dem Edikt von Potsdam–französiche Colonisten und 
Reformierte angesiedelt. Im Jahr 1750 bürgerte sich 
die Bezeichnung Französisch-Buchholz ein. Bekannt 
ist Französisch-Buchholz nicht nur  wegen seiner 
Dorfkirche, ein Granitquaderbau aus der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts in der Hauptstraße 58 A, 
sondern u. a. auch durch die  Kelterei Breitbarth in 
der Triftstraße, den Blumengroßhändlern und der 
Automeile in der Berliner Straße. 

Der neue Teil ist erst vor einigen Jahren entstanden: 
In den modern gestalteten Mehrfamilienhäusern 
rund um den Hugenottenplatz haben viele ein neues 
Zuhause gefunden. 1998 wurde die Straßenbahn bis in 
den neuen Ortsteil verlängert. 1999 wurde der Ortsteil 
im Rahmen eines Festaktes und eines Ökumenischen 
Gottesdienstes in der schönen Dorfkirche offiziell in 
Französisch-Buchholz benannt. 

Übrigens ist Französisch-Buchholz der 
Ortsteil mit den meisten Kleingarten anlagen 
in ganz Pankow.

Ortsteil

Französisch-
Buchholz

Bilder von oben nach unten:
Gedenkstein Französisch-Buchholz
Hugenottenplatz

„Kutsche Französisch-Buchholz“



Berlin-Pankow | 29

Zwischen 1898 und 1906 wurden in mehreren  Etappen 
die Ruthenberg`schen Fabrikanlagen  zwischen der 
Langhansstraße und der Lehderstraße errichtet. Die 
Mieter wurden an die neuen Medien (Strom, Wasser, 
Gas) angeschlossen. Man bezeichnet sie heute als 
Vorläufer der wiederentdeckten Ge werbehöfe. 1902 
wurde die Bethanienkirche auf dem Mirbachplatz 
von Kaiser Wilhelm II. und Kaiserin Auguste Viktoria 
eröffnet.

Puccini Hofgärten WeissenseeWeißer See

Ortsteil 

Weißensee
Städtisches Flair mit viel Grün – 
die alte Filmstadt

Grün und trotzdem in der Stadt – Weißensee hat 
trotz seines großen Bevölkerungszuwachses seinen 
natürlichen Charme mit Parkanlagen und Seen be-
halten. Dennoch ist den Berlinern dieser ehemalige 
Bezirk besser bekannt als „Filmstadt“ – bei vielen 
noch besser bekannt als „Klein Hollywood“.

Anfang des 13. Jahrhunderts wurde Weißensee als 
Straßendorf gegründet. Der fischreiche Große See, 
der heute Weißer See heißt, bildete einen großen 
Erwerbszweig. In dieser Zeit wurde auch die früh-
gotische Pfarrkirche an der Berliner Allee/Ecke Fal-
kenberger Straße gebaut. Noch heute kann man Reste 
erkennen. Katharina von Alexandrien ist die Schutz-
heilige dieser Pfarrkirche. Das ehemalige Wappen von 
Weißensee (bis 2008) bezieht sich auf das Rad, mit 
dem sie gerädert, und auf das Schwert, mit dem sie 
gevierteilt wurde. Es soll die Märtyrerin würdigen, 
die zu ihrer Überzeugung gestanden hat.
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Bekannt ist der Orts-
teil  Weißensee auch 
durch  seine Kunst-
hochschule, die 
1946 als „Kunst-
hochschule des 
Nordens“ an der 
Bühringstraße 
20 von Künst-
lern und Gestal-
tern gegründet 
 wurde. Die Künst-
ler nutzten anfangs 
das bereits vorhan-
dene Verwaltungsge-
bäude der enteigneten 
Schokoladenfabrik der 
Trumpfwerke, dann ab 
1956 noch zusätzlich dazu den 
Erweiterungs bau.

Heute werden an der 
 Kunsthochschule Weißensee, 
 Hochschule für Gestaltung, rund 
500 Studenten in  Freier Kunst, 
Design, Architektur und Bühnenbild 
 unterrichtet. 

Kultcharakter hat die Brotfabrik an der Prenzlauer 
Promenade: Die Einrichtung mit Bühne, Kino und 
Galerie befindet sich an der sogenannten Weißenseer 
Spitze, wo die drei früheren Bezirke Pankow, Prenz-
lauer Berg und Weißensee zusammentreffen. 

1911 wurde das erst kommunale Säuglings- und 
Kinderkrankenhaus Preußens in der heutigen 
Hansastraße gebaut, was einen eigenen Kuhstall 
besaß. Leider steht das Gebäude seit 1992 leer und 
sucht einen neuen Nutzer. 1859 wurde ein schloss-
ähnliches Gebäude am See mit einem Park gebaut, 
dem heutigen Park am Weißen See. 1874 wurde 
das Schloss zu der Vergnügungsstätte „Welt-Eta-
blissement Schloss Weißensee“ mit zwei Tanzsälen, 
einer Rutschbahn, Ballonfahrten, Karussells und 
verschiedenen Bierlokalen umgebaut. 

Zur Jahrhundertwende erwarb die Gemeinde Schloss, 
Parkanlagen und See und machte es der Öffentlichkeit 
zugänglich. Im Jahre 1919 brannte das Schloss ab. Mit 
seiner heutigen zehn Meter hohen Fontäne ist der 
neun Hektar große See Wahrzeichen und gleichzei-
tig Namensgeber des Ortsteils. Ein Rundweg lädt zu 
Spaziergängen ein. Am Rande des Sees befindet sich 
das historische Seebad, das 1879 als Bestandteil des 
Etablissements „Schloss Weißensee“ errichtet wurde. 
Leckere Milchspezialitäten gibt es im Milchhäuschen, 
das seit 1996 nach gründlicher Modernisierung wie-
der eröffnet wurde.

Nach Weißensee zogen ab 1911 zahlreiche Produkti-
onsfirmen aus den engen Dachstuben der Innenstadt 
in die Filmstadt Weißensee, und zwar an die heutige 
Berliner Allee 249/Ecke Liebermannstraße, und be-
kannte Schauspieler gingen hier unter anderem in 
den Stummfilmstudios ein und aus. Marlene Dietrich 
debütierte hier, und eine der bedeutenden Produk-
tionen war der Stummfilmklassiker „Das Cabinett des 
Dr. Caligari“ von Robert Wiene. Nach der Hauptfigur 
des Films erhielt der Caligariplatz seinen besonderen 
Namen. Auch das Stern-Radio hatte eine seiner Pro-
duktionsstätten in Weißensee: An der Liebermann-
straße wurden Röhren und Radios hergestellt. Rund 
um die Berliner Allee entwickelte sich eine Art Kino-
meile. Die Kinos „Berolina“, „Delphi“, „Harmonie“ 
und „Rio“, „Schlosspark“ und „Universum“ zeigten 
die neuesten Filme. Das Lichtspieltheater „Toni“ am 
Antonplatz hat – anders, als seine Nachbarkinos – die 
Zeiten überdauert: Es ist auch heute noch ein beliebtes 
Ziel für Kinogänger.

Milchhäusschen am Weißen See
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Ring eine günstige Anbindung zum Autobahn-
netz. Im Darßer Bogen haben sich mittlerweile 
 diverse kleinere und mittlere Unternehmen der 
ver schiedensten Branchen ange siedelt und etabliert. 

Als besondere Wohnanlage ist das Hol länder-Viertel 
zu nennen: Die dreigeschossigen Wohnhäuser auf 
Backstein wurden in den 1920er-Jahren errichtet. 
Doch während Altes bewahrt wird, hat auch Neues 
Platz: In den letzten Jahren ist Weißensee zu einem 
bevorzugten  Wohnungsneubau-Standort geworden. 

Der Ortsteil Weißensee ist auch ein wichtiger 
 medizinischer Standort: In der Schönstraße be findet 
sich die Parkklinik. Weitere wichtige medizinische 
und pf legerische Standorte sind das St. Joseph-
Krankenhaus mit seinem Zentrum für Neurologie, 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psycho somatik und 
die Behinderten- und Pflegeeinrichtung Stephanus-
Stiftung am Weißen See.

Übrigens waren in Weißensee ganz viele Gärtne-
reien angesiedelt – kein Wunder, dass hier das Wei-
ßenseer Blumenfest entstand, das jedes Jahr veran-
staltet wird. Eine weitere „grüne“ Sehenswürdigkeit 
ist das Naturschutzgebiet Am Faulen See – mit einer 
Fläche von 25 Hektarn das größte innerstädtische 
Schutzgebiet von Berlin. Eingebettet in dem mit 
Grünanlagen durch zogenen Siedlungsbereich von 
Weißensee befindet sich in unmittelbarer Nähe zum 
Stadtzentrum dieser wichtige Lebensraum für viele 
Tier- und Pflanzenarten.

Pfarrkirche Berliner Allee

Jüdischer Friedhof Weißensee

Auch einen Besuch wert ist der Jüdische Friedhof 
an der Herbert-Baum-Straße – übrigens der größte 
seiner Art in Europa. Entstanden 1880, beherbergt 
er heute rund 115 000 Gräber, die nach jüdischer 
Tradition nicht mehr angetastet werden dürfen.

Beliebter Wohnort, besonders für Familien mit 
 Kindern, ist das Komponistenviertel: Im Gebiet 
rund um den Antonplatz wurden Häuser saniert und 
zahlreiche Sportanlagen, Spielplätze und öffentliche 
Grün flächen geschaffen. Der Antonplatz wurde als 
Stadtplatz umgestaltet, der Solonplatz rekonstruiert 
und der Arnold-Schönberg-Platz entstand ganz neu.

Wirtschaftlich ist in Weißensee besonders der 
Darßer Bogen von Bedeutung: Das Gewerbegebiet 
wurde in den letzten Jahren unter maßgeblicher 
Beteiligung der Europäischen Union errichtet und 
hat über die Bundesstraße B 2 und den Berliner 
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Hier wäscht
der Fachmann Ihr Auto

Fahrzeugaufbereitung DUSSMANN Service Deutschland GmbH
Gehringstraße 57 · 13088 Berlin
Fon: 030 / 96 06 63-19 (Büro), -20 (Halle)
Fax: 030 / 96 06 63 21 · E-Mail: kfz-berlin@dussmann.de

q Autowäsche inkl.
Scheibenreinigung und Aussaugen

q Komplette Fahrzeugaufbereitung
q Lackreinigung und Versiegelung
q Nanotechnologie
q Motorwäsche- und

Motorkonservierung
q Felgenreinigung
q Innenreinigung
q Ozonbehandlung zur Beseitigung

unangenehmer Gerüche
q Lederreinigung und Instandsetzung
q Polsterversiegelung
q Dellenbeseitigung
q Beseitigung von kleinen Kratzern

und Lackschäden

+Trocknung
inkl. Nachtrocknung

+Innenraum
saugen

+Scheiben
reinigen

=14,99 €
Mo.–Fr.
07.00–19.00 Uhr

Dussmann Service

Reinklicken und 

 Ihre Kommune 

mobil erleben

www.total-lokal.de

Pistoriusplatz

Berlin-Pankow | 32

Wichtige Adressen in Weißensee

mailto:kfz-berlin@dussmann.de
http://www.total-lokal.de
http://www.total-lokal.de
http://www.total-lokal.de
http://www.total-lokal.de
http://www.lhrd.de
mailto:julia.breuer@lhrd.com
http://www.lichtblick-optik-berlin.de
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Ortsteil 

Heinersdorf

Heinersdorf war bis zur Bildung Groß- Berlins 1920 
eine selbstständige Landgemeinde im  Norden Berlins 
und ist heute einer der 13 Ortsteile von  Pankow mit 
einer Straßenbahnanbindung bis zum Alexander-
platz. Aus dem einstigen märkischen Bauern dorf ist 
ein Ortsteil mit Einfamilienhausstruktur ge worden. 
Dennoch prägt die Feldsteinkirche aus dem 13. Jahr-
hundert auch weiterhin den Ortskern. Auch der 
Wasserturm ragt über den Ortsteil hinaus und ist 
weithin sichtbar: Als der Wasserturm Heiners dorf 
1910 gebaut wurde, diente er neben seiner Funktion 
als Wasserturm auch als Rathausturm.
Deshalb besaß der Turm lange Zeit eine Turmuhr. 
1934/35 wurde am Wasserturm eine Schule mit 

Moschee Heinersdorf

Turnhalle errichtet (Architekt: Richard Ermisch), in 
die der Turm miteinbezogen wurde. Bis zur Wende 
wurde er auch militärisch genutzt. 

Viel Aufsehen erregte die neu erbaute  Moschee 
in der Tiniusstraße. Der Grundstein ist bereits im 
Januar 2007 gelegt worden, und im Oktober 2008 
wurde sie feierlich eröffnet.

Der S-Bahnhof Heinersdorf an der Stettiner Bahn 
wurde am 1. Oktober 1893 eröffnet. Das an den 
Bahnhof angrenzende Bahnbetriebswerk samt 
Wasser turm und Ringlokschuppen wurde Ende 
der 90er-Jahre stillgelegt. 

Heinersdorf Wasserturm

htttp://www.kapinsky.de
mailto:autohaus@kapinsky.de
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Ortsteil 

Blankenburg

Der Ortsteil Blankenburg wird als Vorortsiedlung 
durch den gut erhaltenen Dorfanger samt Kirche 
sowie die umliegenden Einfamilienhäuser geprägt. 
Er liegt im Berliner Urstromtal auf dem Höhen-
rücken des Barnim. Ganz markant sind seine vielen 
Kleingartenanlagen. 

Wer gerne Golf spielt, kommt hier voll auf seine 
 Kosten: Hier befindet sich seit Kurzem das Golf 
 Ressort Berlin-Pankow mit 18- und 9-Loch-Platz 
am Blankenburger Pflasterweg.

Blankenburg Kirche

Eine besondere Bedeutung für den Ortsteil haben die Gebäude 
des Pflegeheims der „Albert-Schweitzer-Stiftung. Das Pflegeheim 
ist weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannt.
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Der Ortsteil Stadtrandsiedlung Malchow schließt 
 direkt an Heinersdorf und an Weißensee an. Sie 
wurde zwischen 1936 und 1939 auf den ehemaligen 
Rieselfeldern gebaut. Ihre Straßen sind nach Figuren 
und Orten aus der nordischen Mythologie benannt. 
Das Gebiet gehörte ursprünglich zu Malchow. 

Doch 1985 wurde Malchow geteilt: Der alte Dorfkern 
kam zum neu gebildeten Bezirk Hohenschönhausen 
(jetzt Lichtenberg) hinzu, während das restliche 
 Gebiet von Malchow einschließlich der Stadtrand-
siedlung im damaligen Bezirk Weißensee (jetzt Orts-
teil Weißensee) verblieb.

Bekannt ist die Kleingartenkolonie „Märchenland“, 
mit 1030 Parzellen die größte Kleingartenanlage im 
Landesverband der Gartenfreunde Berlin. Ihre Wege 
und Straßen sind nach Märchenfiguren benannt.

Das nördliche Gebiet des Ortsteils mit dem Stadt-
randpark Neue Wiesen gehört zum länderüber-
greifenden Naturpark Barnim.

Der Ortsteil 

Stadtrand-
siedlung
Malchow

Kleingartenkolonie Märchenland



Kunst und Kultur

Kunst und Kultur werden in Pankow großge-
schrieben, für jedes Alter und jeden Kunst- und 
Musik geschmack. Ob die Freilichtbühne am Weißen 
See oder das Kunsthaus an der Danziger Straße, die 
Alte Bäckerei Pankow mit historischer Bäckerei an 
der Wollankstraße oder die WABE – kulturell steht 
 Pankow ganz oben.

Mehr als 50 Kultureinrichtungen gibt es im Bezirk. 
Zu nennen ist dabei das Kunst- und Kulturzentrum 
Brotfabrik an der Prenzlauer Promenade. Die Einrich-
tung mit Kino, Bühne, Galerie und diversen Projekten 
befindet sich an der Weißenseer Spitze. Anfang der 
50er-Jahre wurde hier noch Brot produziert, heute 
gibt es Genuss pur für Ohren, Augen und Seele anstatt 
für den Magen.
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Alte Bäckerei 
Wollankstraße

Kunstfest Pankow



Auch die Kulturbrauerei an der Schönhauser Allee 
ist heute eine der größten alternativen Kulturein-
richtungen mit einer ganz besonderen Atmosphäre. 
Heute laden hier Restaurants, Ateliers, Theater, ein 
Kino und Museen zum Verweilen ein. Einen Namen 
als Veranstaltungsort und Heimstatt sozialer Projekte 
hat sich auch der Pfefferberg gemacht: Hier finden 
Konzerte, Tanz- und Theateraufführungen, Kabarett, 
Lesungen und Tanzpartys statt.

Malerei und Skulpturen sind unter anderem in der 
Galerie Forum Amalienpark, der Galerie Pankow an 
der Breiten Straße 8 und der Galerie Joachim Pohl in 
der Wollankstraße zu finden.

Auch für Kinder wird in Pankow viel Kulturelles gebo-
ten: Kulti  – das Freizeithaus für Kinder – bietet unter 
anderem Zirkus, Keramik, Tanzen und Tischtennis 
für Kinder; an der Jugendkunstschule Pankow an der 
Neuen Schönholzer Straße 10 können Mädchen und 
Jungen sogar schauspielern und an der Musikschule 
ein Instrument erlernen. Viele kleine Theater und 
Einrichtungen wie das Zimmer 16 in der Florastraße 
oder die Bühne unterm Dach an der Danziger Straße 
101 runden das vielfältige Angebot ab.
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Kulturbrauerei Prenzlauer Berg
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i m c e n t e r d e s g e s c h e h e n s

hier krieg’ ich alles!
Hinein ins bunte Einkaufs-

Vergnügen: Bei uns finden Sie

in über 80 Geschäften so gut

wie alles, was Sie suchen. Von

der Schrippe übers Notebook

bis hin zum neuen Outfit – alles

ganz entspannt auf kurzen

Wegen ... Willkommen im Center

des Geschehens!

inklusive guter laune.

Öffnungszeiten:

Mo.–Sa.: 9.30–20.00 Uhr

Kaufland:

Mo.–Sa.: 7.00–22.00 Uhr

Breite Straße 20 · 13187 Berlin-Pankow

Anfahrt: 840 Parkplätze

MediMax | C&A | Kaufland | 80 Geschäfte

www.rathauscenter-pankow.de

Gestalter/-in für visuelles Marketing
private Ausbildung mit Kammerabschluss

Ausbildungen im Verbund
Einzelhandel, Büro, Reiseverkehr, Tischler, Maler/Lackierer

Ausbildungen

Mitglied der Euro-Schulen-Organisation

Euro Train Berlin, Greifswalder Str. 154-156,
10409 Berlin, Tel: 030 4749750, info@et.berlin.eso.de

Themeninseln in der 
weiten Welt des Web

vielfältig – aktuell – übersichtlich 
Mehr zu den InInternetltleistunngen 
vom mediaprint infoverlag unter

www.mediaprint.info

mailto:info@et.berlin.eso.de
http://www.rathauscenter-pankow.de
http://www.mediaprint.info
http://www.fvaj.de
mailto:lele2@fvaj.de
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Wirtschaft 
in Pankow

Der Bezirk Pankow ist eine Region voller Dynamik. 
Er bietet nicht nur viel Grün und unterschiedliche 
Kulturangebote, sondern ist auch wirtschaft lich 
interessant.

In Prenzlauer Berg konzentrieren sich Informa-
tionstechnik und Medienwirtschaft, in Wilhelms ruh 
befindet sich ein Kompetenzzentrum für Schienen-
fahrzeugbau, Buch nimmt eine dynamische Entwick-
lung zur Gesundheitsregion und zum Forschungs-
campus für Biomedizin, Weißensee hat kompakte 
Ansiedlungen von Kleingewerbe und Maschinenbau. 

Alles in allem verfügt Pankow über ein großes 
 Innovationspotenzial. Dabei wird die wirtschaft-
liche Struktur von Kleinunternehmen aus den Be-
reichen Dienstleistungen, Baugewerbe und Handel 
bestimmt. 74 Prozent der Firmen haben bis zu fünf 
Mitarbeiter.

Zudem ergeben sich aus der Nähe zu Polen neue 
Chancen durch die EU-Erweiterung. 36 Prozent der 
Reserveflächen Berlins für Gewerbeentwicklungen 
befinden sich hier.

Pankow

 • ist führender Biotechnologiestandort Deutschlands im 

Norden des Bezirks – in Berlin-Buch

 • verzeichnet eine positive Bevölkerungsentwicklung

 • verzeichnet einen Zuwachs an Gewerbegründungen

 • bietet vollständig erschlossene Gewerbestandorte

 • wandelt den Traditionsstandort Wilhelmsruh in einen 

Industrie-, Dienstleistungs- und Erlebnisstandort

 • hat eine ausgezeichnete Verkehrsanbindung
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Pankow Park

 • Gesamtfläche: 280 000 Quadratmeter

 • größte freitragende Halle mit 250 Metern Länge, 

22 Metern Höhe und 21 000 Quadratmetern Nutzfläche

 • mehr als 1 800 Menschen in 80 Unternehmen 

sind hier tätig

 • Angebote von Schulungs-, Aus- und Fortbildungs-

einrichtungen,

 • Büro-, Gewerbe- und Werkstatträume mit moderner 

Kommunikationsausstattung

ABB Grundbesitz GmbH & Co. Objekte Berlin OHG
Lessingstraße 79, 13158 Berlin
Internet: www.abb.de
E-Mail: info@abb.de
Telefon: 9177-0

Gewerbestandorte

Gewerbepark an der A 114

 • Neubau aus dem Jahr 1997, 

bestehend aus acht Gebäuden

 • angenehmes Arbeitsumfeld

 • gute Verkehrsanbindung

GSG Gewerbesiedlungs-Gesellschaft mbH
Franklinstraße 27, 10587 Berlin
Internet: www.gsg-berlin.de
E-Mail: info@gsg-berlin.de
Telefon: 39093-0 (Zentrale) 

Campus Buch

http://www.abb.de
mailto:info@abb.de
http://www.gsg-berlin.de
mailto:info@gsg-berlin.de
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Gewerbegebiet Pankow-Nord

 • Gesamtfläche: 70 Hektar 

 • zur Verfügung stehen voll- und teilerschlossene, 

unbebaute Grundstücke ab 2 000 Quadratmeter

 • teilweise als reines Industriegebiet ausgewiesen

 • Drei-Schicht-Betrieb möglich

 • gute Verkehrsanbindung 

Liegenschaftsfonds Berlin GmbH & Co. KG
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin
Internet: www.liegenschaftsfonds.de
E-Mail: info@liegenschaftsfonds.de
Telefon: 22336800

DGZ BusinessLifePark

 • Einzelbüros auf 80 000 Quadratmetern

 • Bürosuiten und -etagen zwischen 20 und 

2 000 Quadratmetern

 • 1 500 Parkplätze für Mitarbeiter, 150 Kurzzeitstellplätze

 • Bushaltestelle vor der Tür, Kindergarten, Restaurants 

und Einkaufsmöglichkeiten ergänzen die Infrastruktur

TREUREAL GmbH
Einemstraße 24, 10785 Berlin
Internet: www.dgz-ring.de
E-Mail: info@dgz-ring.de
Telefon: 47023333

Campus Berlin Buch

 • 26 500 Quadratmeter Nutzfläche

 • Zusammenwirken von Forschung, 

Kliniken und Unternehmen

 • Innovations- und Gründerzentrum

 • 39 Unternehmen mit rund 550 Mitarbeitern 

sind hier tätig

BBB Management GmbH 
Campus Berlin-Buch
Robert-Rössle-Str. 10, 13125 Berlin
Internet: www.bb-berlin.de
E-Mail: gerzgra@bbb-berlin.de
Telefon: 9489-2511 

Darßer Bogen

(Gewerbegebiet an der B 2)

 • ehemalige Industrieflächen werden neu geordnet und 

kleinteilig parzelliert

 • zwei Bauabschnitte à 2,5 Hektar für produzierendes 

Gewerbe und vergleichbare Betriebe

INKON Projektentwicklungs- und 
Panungsgesellschaft mbH
Berliner Allee 265, 13088 Berlin
Telefon: 9253-003

Darßer Bogen

http://www.liegenschaftsfonds.de
mailto:info@liegenschaftsfonds.de
http://www.dgz-ring.de
mailto:info@dgz-ring.de
http://www.bb-berlin.de
mailto:gerzgra@bbb-berlin.de
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Der Pfefferberg

 • mehr als 21 000 Quadratmeter Gewerbeflächen für 

flexible Nutzungsmöglichkeiten im Bereich Kunst und 

Kultur, Dienstleistung und Gewerbe

 • Hotel mit 73 Zimmern an der Christinenstraße

 • Stellplätze in der Tiefgarage

Pfefferberg Entwicklungs GmbH & Co. KG
Ferhbelliner Str. 92, 10119 Berlin 
Internet: www.pfefferberg.de
E-Mail: public@pfefferberg.de
Telefon: 6730-55 04

Alter Schlachthof

 • 270 000 Quadratmeter Handels-, Gewerbe- und 

Dienstleistungseinrichtungen

 • Verkehrsgünstige Lage

Ses Stadtentwicklungsgesellschaft
Eldenaer Straße mbH
Thaerstr. 30/31, 10249 Berlin
Internet: www.alter-schlachthof-berlin.de
E-Mail: ses@snafu.de
Telefon: 428461-0

Backfabrik

• historisches Gebäude

• 25 000 Quadratmeter Nettonutzfläche speziell 

für Unternehmen der Kommunikations- und 

Medienwirtschaft

• Hightech-Büros mit Sternverkabelung bis in den 

Arbeitsplatz

• kulturelle Events

Backfabrik
Saarbrücker Straße 36-38, 10405 Berlin
Internet: www.backfabrik.de
E-Mail: vermietung@backfabrik.de
Telefon: 4403161-1

Alter Schlachthof

http://www.pfefferberg.de
mailto:public@pfefferberg.de
http://www.alter-schlachthof-berlin.de
mailto:ses@snafu.de
http://www.backfabrik.de
mailto:vermietung@backfabrik.de
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Tel./Fax 030 9166119 � Funk 0172 7283234

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-20.00 Uhr

Sonnenberg & Klitzke GbR
KFZ-Meisterbetrieb
Nordendstraße 47 . 13156 Berlin . service@nordcar.de

� Werkstattersatzwagen!!!
� NEU: Achsvermessung bei

Transportern bis 4,5 t

TÜV/AU • Inspektion aller Typen • Klimaanlagenservice • KFZ-Elektronik • Unfallinstandsetzung und Gutachten
Instandsetzung Automatik und Schaltgetriebe • Abschleppdienst • Pkw An- und Verkauf

Wir sind
gerne für

Sie da!!!

www.mein-profi.de

mailto:service@nordcar.de
http://www.mein-profi.de
http://www.elektrobau-mueller.com
http://www.elektrobau-mueller.com
http://www.s-w-dachservice.com
mailto:info@s-w-dachservice.com
http://www.autohaus-koppe.de


Leben, wohnen 
und arbeiten – 
sich wohlfühlen 
in Pankow
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Rosengarten Bürgerpark

Pankow ist ein Bezirk der Superlative – nicht nur 
flächenmäßig, denn mit 10 307 Hektar rangiert der 
neue Großbezirk nach Treptow-Köpenick auf  Platz 2. Er 
ist außerdem nach der Gebietsreform 2001 der ein-
wanderungsreichste Bezirk Berlins. Mehr als 360 000 
Menschen sind hier zu Hause. 

Doch anders als manch andere Bezirke ver-
kommt Pankow keinesfalls zur Schlafstadt – die 
 Pankowerinnen und Pankower arbeiten zum Groß-
teil auch hier und verbringen ihre Freizeit im grünen 
Bezirk. Denn es gibt hier eben nicht nur schicke, 
attraktive Wohnungen, sondern alles, was es zum 
erfüllten Leben braucht.
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Markt Kollwitzplatz

Viele Dienstleistungsunternehmen, Cafés und Re-
staurants haben hier eröff net – daneben aber auch 
die ganz großen, zum Beispiel der Technologiepark 
Pankow an der Grenze zu Reinickendorf, in dem 
sich viele moderne Firmen angesiedelt haben. 

Auch der Biotechnologiestandort Buch wächst und zieht 
Menschen nicht nur aus Europa hierher. Der 32 Hek-
tar große Campus Berlin-Buch für Mole kulare Medizin 
entwickelte sich zu einem modellhaft biomedizinischen 
Standort mit einem der größten Biotechnologieparks in 
Deutschland.

Auch auf medizinischer Ebene ist Pankow ganz oben: 
Neben dem St.-Joseph-Krankenhaus Weißen see, einem 
Zentrum für Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, hat sich das Helios-Klinikum Ber-
lin-Buch in den vergangenen Jahren zum größten mit 
privaten Mitteln erbauten Krankenhaus der Maximal-
versorgung in Europa entwickelt.

So wurde nicht nur die Rundum-Gesundheitsversorgung 
der Pankower und Berliner gesichert, sondern es wurden 
auch viele neue Arbeitsplätze geschaffen.

Wer seine Freizeit sinnvoll verbringen möchte, kann das auch 
quasi direkt vor der Haustür tun: Neun Kinos, viele verschiedene 
Bühnen, Konzertorte und Galerien, Kreativwerkstätten, Bars und 
Märkte sind nur einige der Angebote in Pankow.

So ist der Bezirk nicht nur für Pankower zu einem An-
ziehungsmagneten geworden, sondern es zieht auch an-
dere Berliner und viele Touristen nach Prenzlauer Berg, 
Pankow oder Weißensee, um den besonderen Flair des 
Bezirks zu genießen.

http://www.nbw.de
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Abitur

MSA

Oberstufenzentrum Bautechnik ll

Martin-Wagner-Schule

Wollt ihr bei uns folgende

- Schulabschlüsse erwerben:
Hauptschul./ erweiterter
Hauptschulabschluss
Mittlerer Schulabschluss
Fachhochschulreife
Hochschulreife

- Berufe erlernen:
Bauzeichner/in
Techn. Assist. für Daten-
verarbeitung (Bauwesen)
Maurer/in?

Dann seid ihr bei uns richtig!

P.S. Jede Ausbildung ist bei
uns kostenlos.

http://www.oszbwd.de
http://www.oszbau2.de
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„Wollen wir in den Würfel gehen oder lieber zur Schabracke?“ Diese Frage könnten sich 
Jugendliche im Bezirk Pankow stellen. Ihnen steht eine große Anzahl an Jugendfreizeitein-
richtungen zur Verfügung – und da fällt sicherlich die Frage des Wohin nicht immer leicht.

Jugend 
in Pankow

31 Einrichtungen gibt es allein im Ortsteil Pankow: 
Da wären der „SpielUnke Schülerclub“ in Buch ebenso 
zu nennen wie der Kurt-Lade-Club in der Grabbe-
allee, in dem es auch immer wieder kleine Konzerte 
gibt. 

Es gibt das Landhaus Rosenthal in der Hauptstraße 
94 und die Garage Pankow in der Hadlichstraße 3. 
Sportlich geht es im Sportjugendclub Buch an der 
Karower Chaussee 169 c und im Sportjugendzentrum 
Buchholz zu. Kinder und jüngere Jugendliche können 

sich auf dem Kinderbauernhof „Pinke Panke“ am 
Bürgerpark 15–18 so richtig austoben und sich am 
Hausbau oder der Tierpflege probieren. 

Auch im Prenzlauer Berg können Kinder mit Esel, 
Ziege und Co. in Berührung kommen, und zwar auf 
der Jugendfarm Moritzhof, einem Erlebnisbauernhof 
an der Schwedter Straße.

Erlebnisbauernhof Schwedter Straße Jugendverkehrsschule

Kinderbauernhof
Pinke-Panke
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(Telefon: 030 90295-2788). Betreutes Jugend- und 
Einzelwohnen wird vom Verein Bürgerhaus e. V. im 
Garibaldihaus an der Garibaldistraße 48 angeboten. 

Im Prenzlauer Berg gibt es für Notfälle und 
Schwierig keiten das Jugendberatungsbüro TriAs in 
der  Storkower Straße 56 (Telefon: 030 41721210). 
 Mädchen können sich auch an das „Mädchen-
Wohnen“ im Medienzentrum wenden (Telefon: 030 
4417471).

In Weißensee gibt es Hilfe im Jugendberatungshaus 
Weißensee an der Berliner Allee 252 bis 260 (Telefon: 
030 90295-7101) oder im Jugendbund djo Deutscher 
Regenbogen in der Elberfelder Straße 18 (Telefon: 
030 2522253).

Im Ortsteil Prenzlauer Berg stehen 24 Jugendfrei-
zeiteinrichtungen zur Verfügung: Dort haben  Kinder 
unter anderem auf den Abenteuerspielplätzen  „Kolle 
37“ an der Kollwitzstraße 35 oder „Marie“ an der 
Marienburger Straße 42 viel Platz zum Toben. 
 Speziell für Mädchen steht die Einrichtung „Ebbe 
& Flut“ zur Verfügung. Zusätzlich gibt es noch das 
„MACHmit!“-Museum für Kinder in der Senefelder 
Straße, die „Popel Bühne“ in der Dunckerstraße und 
eine Geschichtswerkstatt in der Eugen-Schönhaar-
Straße 18. Wer Sport treiben möchte, kann dies im 
Sportjugendclub Prenzlauer Berg/Kick Projekt im 
Sportjugendclub an der Kollwitzstraße 8 oder im 
SportJugendZentrum an der Lychener Straße 75 tun.

Hilfe bei der Jobsuche bietet die Jobbörse in der 
Storkower Straße 56. Zehn Freizeiteinrichtungen 
befinden sich in Weißensee. Dort können Jugend-
liche den „FreiRaum“ in der Mahlerstraße oder die 
„Bunte Kuh“ in der Bernkasteler Straße besuchen, 
in der Tanzwerkstatt „No Limit“ an der Buschallee 
die ersten Schritte lernen oder sich im „Maxim“ an 
der Charlottenburger Straße treffen.

Wenn Probleme auftauchen, gegen die Jugendliche 
allein machtlos sind, stehen einige Hilfestellen zur 
Verfügung:

Das Jugendberatungshaus Pankow befindet sich in der 
Neuen Schönholzer Straße 31 und ist dienstags von 
9 bis 12 und donnerstags von 15 bis 18 Uhr ge öffnet 

Kurt-Lade-Klub Grabballe

Jahn-Sportpark
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Besonders angesagt bei Jung und Alt sind die zahl-
reichen Restaurants. Ein beliebter Treffpunkt ist zum 
Beispiel das Blumencafé: Viele Familien verbringen 
hier mit ihren Kleinen einen schönen Nachmittag, 
aber auch die zahlreichen Studenten kehren hier 
immer wieder auf eine Tasse Kaffee ein. Wer es 
gern  etwas schneller mag, ist bei Konnopke’s-Imbiss 
 richtig. Mal schnell eine Currywurst mit Pommes für 
unterwegs oder doch lieber Schnitzel mit Kartoffelsa-
lat? Hier ist für jeden Geschmack etwas dabei. 

Doch auch wer es in seiner Freizeit lieber sportlich 
mag, ist in Pankow richtig. Zahlreiche Sportclubs 
bieten abwechslungsreiche Programme und auch 
Seniorenfreizeitstätten organisieren immer wieder 
Ausflüge oder bieten Aktivprogramme an. 

Schön sind auch die zahlreichen Grünflächen, die zu 
einem Spaziergang im Park genauso einladen wie zu 
sportlicher Betätigung auf den Radwegen. 

Pankow bietet außerdem viele regelmäßig statt-
findende Veranstaltungen. Vor allem im Rathaus 
und in den Kirchen ziehen zahlreiche Events ein 
großes Publikum an. Von Konzerten bis Theater-
vorstellungen – Pankow versteht es, zu feiern. Auch 
viele Veranstaltungen im Freien locken die Menschen 
aus ihren Häusern. Kunstmärkte, Wochenmärkte, 
saisonale Feste – die Auswahl fällt wirklich schwer. 
Fest steht: Langweile ist für Pankow ein Fremdwort! 

Pankow hat wirklich für jeden etwas zu bieten. Sowohl Familien als auch Singles, Paare 
und Studenten – alle kommen bei diesen Freizeitangeboten auf ihre Kosten. 

Kletterfelsen im Mauerpark

Freizeit
in Pankow

Mauerpark

http://www.boundless.reisen.de
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Sie wollen in Ihrer eigenen
Wohnung leben – benötigen
Unterstützung im Alltag?

Wir stehen Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite
und begleiten Sie!

Ihre Wünsche stehen
im Mittelpunkt!

Wir beraten Sie gerne!

Selbstbestimmt Leben
Betreutes Einzelwohnen für Menschen
mit geistiger Beeinträchtigung

Ihre Fragen
beantwortet Ihnen:

Katrin Liebrenz –
Leiterin ambulante
Wohnangebote

KatrinLiebrenz@ass-berlin.org

Telefon: 030.474 77-373

mailto:KatrinLiebrenz@ass-berlin.org
mailto:katrinliebrenz@ass-berlin.orf
http://www.ass-berlin.org
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Der Bezirk verfügt über ein sehr breites Bildungsan-
gebot, das jedem Schüler durch gezielte Förderung 
seiner Stärken den Erwerb eines Schulabschlusses 
ermöglicht. Doch auch in anderer Hinsicht wird 
Bildung großge schrieben: In der Kastanienallee 82 
(im Ortsteil Prenz lauer Berg) befindet sich die GLS-
Sprachschule, die Teil des GLS Campus ist. GLS steht 
hierbei für „Global Language Services“. Ob Chine-

Gesundheit, 
Wissenschaft, 
Bildung

Mit seinen 13 Ortsteilen entwickelte sich Pankow quasi zur „Großstadt“ in der Bundes-
hauptstadt Berlin. In den letzten 10 Jahren hat sich Pankow zu einem Bezirk voller 
 Dynamik entwickelt, und das in jeder Hinsicht. Ob Gesundheit, Wissenschaft oder 
Bildung – Pankow ist top und hat enorm viel zu bieten.

GLS-Sprachschule Kastanienallee

sisch oder Deutsch, Französisch oder Spanisch – die 
Auswahl an Sprachkursen ist groß. Unterrichtet 
werden jährlich rund 5200 Kursteilnehmer von ca. 
80 Dozenten und Dozentinnen unter anderem aus 
Japan, den USA oder Spanien. Die GLS Sprachschule 
ist Prüfungszentrum für alle Cambridge Zertifikate 
und den TOEFL Test in Berlin. 

Doch nicht nur Sprachen können in Pankow erlernt 
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Helios Klinikum Buch

anderen klassischen Instrumenten an, aber auch 
Schlagzeug, E-Gitarre und Bigbandsound. 

Die Entwicklung im Ortsteil Buch in den Bereichen 
Wissenschaft und Gesundheit ist eine Besonder-
heit: So zieht sich beispielsweise eine biotechnisch-
medizinische „Wissenschaftsachse“ von den City-
Universitäten bis nach Buch. 

Einzigartiger Standort für medizinische  Forschung 

Kastanienallee

werden. Auch für die musikalische Ausbildung 
bietet der Bezirk im Berliner Norden einiges: 
Die Musikschule Béla Bartók mit ihren Filialen im 
Ortsteil Pankow in der Straße Am Schlosspark, im 
Ortsteil Prenzlauer Berg in der Senefelder Straße, 
im Ortsteil Weißensee in der Bizetstraße und im 
Ortsteil Buch in der Friedrich-Richter-Straße bie-
tet einen vielfältigen Musikunterricht für Violine, 
Blockflöte, Klarinette, Gitarre, Klavier und vielen 
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und Entwicklung in Deutschland ist der Campus 
Berlin-Buch.

Das Max-Delbrück-Centrum für Molekulare 
 Medizin (MDC), gegründet 1992 als Modell für 
klinische  Forschung aus drei Instituten der Aka-
demie der Wissen schaften der DDR, bildete die 
Initial zündung für die Entwicklung des Campus 
zu einem  Forschungs- und Biotechnologiestandort 
mit überregionaler Bedeutung. Auf dem 32 Hektar 
großen Gelände, das auf eine lange wissenschaft-
liche Tradition zurückblicken kann, konzentrieren 
sich heute Institute der medizinischen Grundlagen-
forschung,  Forschungskliniken und Biotechnolo-
gieunternehmen. Bucher Forscher, Ärzte und Un-
ternehmer entwickeln gemeinsam neue Therapien 
und Diagnoseverfahren für Krebs-, Herzkreislauf-, 
und Nervenleiden.

Im neuerbauten HELIOS Klinikum Berlin-Buch 
wird Hochleistungsmedizin mit besonderem Kom-
fort verbunden. Das Krankenhaus der Maximalver-
sorgung mit über 1000 Betten an der Schwanebe-
cker Chaussee 50 steht allen Patienten offen – vom 
gesetzlich Ver sicherten bis zum Privatpatienten.

Campus Berlin-Buch

St. Elisabeth-Stift

Pflegewohnen
für Jung und Alt
• Pflegewohnen für Senioren
• Pflege auf Zeit (Kurzzeit- und Verhinderungspflege)
• Wohnbereich für Menschen mit Demenz
• Wohnbereich Junge Pflege
• Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern

St. Elisabeth-Stift
Eberswalder Straße 17/18
10437 Berlin
Tel: 030 / 44 02 04 100

www.elisabeth-diakonie.de

http://www.elisabeth-diakonie.de


http://www.klinikinfo.de
http://www.gewoelbe-sauna.de
http://www.physiotherpie-priehl.de
http://www.zahnarztpraxis-ziemann.de
mailto:info@zahnarztpraxis-ziemann.de
http://www.rialto-apotheke.de
mailto:info@rialto-apotheke.de
http://www.zahnarzt-pankow.com
mailto:post@erichmeissner.de
http://www.erichmeissner.de
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Theodor-Brugsch-Str. 18
13125 Berlin

Sozialdienst: Frau Sandra Kabsch
Telefon: 030 / 9409 4404 · Telefax: 030 / 9409 4428
E-mail: kabsch@pswohnen.de

Alt-Buch 48/50
13125 Berlin

www.pswohnen.de

Pflege mit Herz sowie Betreuung
in zwei zertifizierten Einrichtungen

in Berlin Pankow

MDK - Note 1,2

Sozialdienst: Frau Daniela Klein
Telefon: 030 / 9479 6237 · Telefax: 030 / 9831 9603
E-mail: geck@pswohnen.de

MDK - Note 1,0

DA SEIN, LEBEN HELFEN

Schönhauser Str. 41, 13158 Berlin
Telefon: 030 - 477 532 0,

E-Mail: info@skf-berlin.de
www.skf-berlin.de

Schenken Sie Ihren Mitmenschen Zeit und werden

Sie ehrenamtlich aktiv beim Sozialdienst

katholischer Frauen e.V. Berlin! Bei uns können

Sie sich auf vielfältige Weise engagieren.

Gesundheit und Soziales

mediaprint infoverlag gmbh

www.alles-deutschland.de

Gesundheit in den besten Händen

http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
mailto:kabsch@pswohnen.de
http://www.pswohnen.de
mailto:geck@pswohnen.de
mailto:info@skf-berlin.de
http://www.skf-berlin.de
http://www.reha-pnkow.de
mailto:info@berlin.senterra.de
http://www.senterra.de
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Elisabeth-Seniorenzentrum am Bürgerpark
Leonhard-Frank-Straße 10
13156 Berlin
Telefon: (030) 4 88 05-0

Pflegewohnen•
Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern•

Elisabeth-Seniorenzentrum Dr.-Harnisch-Haus
Liebigstraße 39
10247 Berlin
Telefon: (030) 42 21 93-0

Pflegewohnen•
Kurzzeitpflege•
Besondere Pflege und Betreuung für Menschen mit Demenzerkrankung•
Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern•

Elisabeth-Diakoniewerk Niederschönhausen
Pfarrer-Lenzel-Straße 1-5
13156 Berlin
Telefon: (030) 4 76 02-0

Pflegewohnen•
Wohnbereich für Menschen mit Demenzerkrankung•
Tagespflege•
Pflege auf Zeit (Kurzzeit- und Verhinderungspflege)•
Ambulanter Hospizdienst (Elisabeth-Hospiz)•
Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern•

www.elisabeth-diakonie.de

Im Alter zuhause

http://www.elisabeth-diakonie.de
http://www.elisabeth-diakonie.de
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Das Alter kann zu einer sehr aktiven Lebenspha-
se werden. Ob Spazierengehen oder Skatspielen, 
ob Gartenarbeit oder die Oper, ob Weiterbildung 
oder gemeinsames Beisammensein – all das ist für 
Senior innen und Senioren möglich.

Mehr als 30 Begegnungsstätten und rund 50 kirch-
liche Einrichtungen bieten ein buntes Angebot 
gegen Langeweile und Alleinsein. Seniorenkreise 
mit Kaffee und Kuchen, Bastelnachmittage, Sen-
iorengymnastik oder Gedächtnistraining – für 
jedes Alter, jeden Typ und jede Art von Hobby gibt 
es hier Freizeitangebote.

Aktiv in der 

zweiten Lebenshälfte

„Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an!“ Das Lied von Udo 
Jürgens ist der Slogan für die Menschen, bei denen nach 
dem Beruf und der Alltagshektik „noch lange nicht Schluss“ 
ist. Denn alt zu werden, bedeutet noch lange nicht, sich auch 
alt zu  fühlen – vielmehr hat man jetzt endlich Zeit für das, was 
während Beruf, der Versorgung des Haushalts und der Kinder 
immer auf der Strecke geblieben ist. 

mailto:info@buergepark-berlin.de
http://www.buergerpark-berlin.de
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Im Bezirksamt stehen die Seniorenvertreter als An-
sprechpartner zur Verfügung: Vorsitzende ist Helga 
Hampel. Sie ist unter der Rufnummer 030 90295-
5216 oder unter 030 4723752 erreichbar. Die Senio-
renvertretung befindet sich in der Fröbelstraße 17, 
Haus 3, Zimmer 209, 10405 Berlin. Sprechzeiten 
sind dienstags von 10 bis 12 Uhr. 

Wer lange Zeit berufstätig war, möchte sein Wissen 
vielleicht weitergeben und weiterhin sinnvoll tätig 
sein. Und diese engagierten Menschen können ihre 
Erfahrungen in freiwilliges oder bürgerliches Enga-
gement weitergeben. Diese Tätigkeit ist in zwischen 
unverzichtbar für die Gesellschaft geworden.

Wer also in der Cafeteria in Seniorenheimen mit-
helfen oder sich am Besuchsdienst in Kranken-
häusern beteiligen möchte, wer ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern helfen oder in 
Begegnungsstätten engagiert sein möchte, kann 
sich bei Frau Polzin unter der Telefonnummer 030 
90295-6830 oder bei Frau Witt unter 030 90295-
6836 melden.

http://www.pflegeausweissensee.de
mailto:info@pflegeausweissensee.de
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 • Standesamt 
Anmeldungen für Eheschließungen

Im Rathaus Pankow 

Breite Straße 24 A–26, 13187 Berlin

Telefon: 030 90295-2215, -2662, -2663

Fax: 030 90295-2592 

Sprechzeiten:  Mo., Di. 8.30 – 13.00 Uhr, 

 Do.13.00 – 18.00 Uhr 

 (nur nach telefonischer Vereinbarung)

Beurkundung von Geburten und Sterbefällen, Familienbuch

Im Rathaus Pankow 

Breite Straße 24 A–26, 13187 Berlin

Öffnungszeiten:  Mo. – Di. 8.30 – 13.00 Uhr,

 Do. 13.00 – 18.00 Uhr

Anzeigen von Sterbefällen

Im Rathaus Pankow 

Breite Straße 24 A–26, 13187 Berlin

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Fr. 8.30 – 13.00 Uhr,

 Do. 13.00 – 18.00 Uhr

Staatsangehörigkeits- und Einbürgerungsangelegenheiten

Im Rathaus Pankow 

Breite Straße 24 A–26, 13187 Berlin

Öffnungszeiten:  Mi. 8.00 – 11.00 Uhr, 

 Do. 15.00 – 18.00 Uhr

 • Bürgeramt Pankow 
Im Rathaus Pankow 

Breite Straße 24 A–26, 13187 Berlin

Telefon: 030 90295-2222

Öffnungszeiten: Mo. 8.00 – 15.00 Uhr, 

 Di. u. Do. 11.00 – 18.00 Uhr, 

 Mi. u. Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

 • Bürgeramt Karow 
Achillesstraße 53, 13125 Berlin

Telefon: 030 948 788-6

Öffnungszeiten: Mo. 8.00 – 15.00 Uhr, 

 Di. u. Do. 11.00 – 18.00 Uhr, 

 Mi. u. Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

 • Bürgeramt Prenzlauer Berg 
Fröbelstraße 17, Haus 6, 10405 Berlin 

Telefon: 030 90295-2222

Öffnungszeiten:  Mo. 8.00 – 15.00 Uhr, 

 Di. u. Do. 11.00 – 18.00 Uhr, 

 Mi. u. Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

 • Bürgeramt Weißensee 

Im Rathaus Weißensee 

Berliner Allee 252–260, 13088 Berlin

Telefon: 030 90295-2222

Öffnungszeiten:  Mo. 8.00 – 15.00 Uhr, 

 Di. u. Do. 11.00 – 18.00 Uhr, 

 Mi. u. Fr. 8.00 – 13.00 Uhr, 

 Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Bürgerdienste

Trauzimmer Breite Straße 
24 A – 26
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mailto:info@wg-weissensee.de
http://www.wg-weissensee.de


mailto:kontakt@albatrosggmbh.de
http://www.albatrosggmbh.de


http://www.gesobau.de
mailto:mieten-pankow@gesobau.de
mailto:mieten-weissensee@gesobau.de
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